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Vorwort

”
Modellierung im interdisziplinären Studienprogramm“, kurz MISP, hat sich zum Ziel ge-

setzt, Studierende auf die interdisziplinäre Arbeit, welche sie im späteren Berufsleben er-
wartet, anhand von Projektarbeiten zu praxisrelevanten Themen vorzubereiten. Ergänzend
zur fachlichen Ausbildung bietet MISP die Gelegenheit, sich mit seinem im Studium
erworbenen Fachwissen sowie seinen sozialen Kompetenzen in einem fächerübergreifend
besetzten Team an die Lösung eines

”
Real World“-Problems zu wagen. Um die Teil-

nehmer und Teilnehmerinnen auf ihre Aufgaben vorzubereiten, wird zu Beginn eines je-
den Semesters eine Einführungsveranstaltung angeboten, in der Fachleute das für dieses
Semester ausgewählte MISP-Thema aus verschiedenen Blickwinkeln beleuchten.

”
Katastrophenvorhersage und -management“ lautete das Thema des Sommersemesters

2003. Aus dem aktuellem Anlass des extremen Hochwassers im August 2002 in Deutsch-
land wurde das Themengebiet Hochwasser und Überschwemmungen ausführlich behandelt.
Dabei konnten sich die Veranstalter und Vortragenden über eine sehr zahlreiche Teilnahme
und ein äußerst interessiertes Publikum in den Vortragsveranstaltungen freuen.

Prof. Dr. Gero Koehler vom Fachgebiet Wasserbau und Wasserwirtschaft des
Fachbereichs Bauingenieurwesen der Technischen Universität Kaiserslautern gab in seinem
Vortrag einen Überblick über verschiedene Methoden der Hochwasservorhersage und
deren Einsatzmöglichkeiten und stellte Rahmenbedingungen für eine wirkungsvolle und
zuverlässige Prognose von Hochwasserereignissen sowie auch deren Grenzen dar.
Im Gegensatz dazu betrachtete Prof. Dr. Theo Schmitt vom Fachgebiet Sied-
lungswasserwirtschaft des Fachbereichs Bauingenieurwesen der Technischen Universität
Kaiserslautern Überflutungen in Stadtgebieten, die nicht von natürlichen Gewässern
ausgehen, sondern die ihre Ursache in einem Versagen städtischer Entwässerungssysteme
haben. Dabei stellte er unter anderem das europäische Forschungsprojekt

”
RisUrSim“ vor.

Auf dieses Forschungsprojekt ging auch Dr. Klaus-Peter Nieschulz vom Fraunhofer
Institut für Techno- und Wirtschaftsmathematik in Kaiserslautern in seinem Beitrag
ein. Er gab einen Einblick in die Methoden der mathematischen Modellierung von
Strömungsvorgängen in naturräumlichen und urbanen Wassereinzugsgebieten und führte
aktuelle Simulationen vor.
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iv Vorwort

Reinhard Vogt, der Leiter der Hochwasserschutzzentrale Köln, stellte das für Köln
erarbeitete Hochwasserschutzkonzept vor und berichtete über seine Arbeit zu dessen prak-
tischer Umsetzung.
Meike Müller, Geoökologin bei der Deutschen Rückversicherung AG, Düsseldorf, rückte
explizit das Extremhochwasser im August 2002 in Deutschland in den Mittelpunkt ihres
Vortrags und betrachtete dies sowohl aus geowissenschaftlicher Sicht als auch aus der Sicht
der Rückversicherer.
Mit einer Einführung in die Teamarbeit schloss die Einführungsveranstaltung und begann
gleichzeitig die Phase der Projektgruppenarbeit.

Die Studierenden Sonja Böhringer, Sabrina Florkowski, Christoph Ganster

und Franz Seidl beschäftigten sich mit dem Thema
”
Betrachtung des Oberflächenab-

flussverhaltens bei Starkregen - Beispiel Kaiserslautern“.
Die Studierenden Anne Britta Faulmüller, Mareike Fischer, Axel Gutekunst,

Erika Henger, Leila Kadi, Nicole Meyer, Corinna Simeth und Rafael Velas-

quez bearbeiteten das Projekt mit dem Titel
”
Ansätze zur Entfluchtungsplanung des Fritz-

Walter-Stadions in Kaiserslautern vor dem Hintergrund der Fußball-Weltmeisterschaft
2006“.
Die ausführlichen Projektberichte finden sich im zweiten Teil des Buches. Wir hoffen, dass
die Ergebnisse der Gruppen Anregungen für weitere zukünftige Projekte sein können.

Wir möchten uns bei dem Projektgeber des Projektes
”
Betrachtung des Oberflächen-

abflussverhaltens bei Starkregen - Beispiel Kaiserslautern“, Herrn Prof. Dr. Theo

Schmitt, für die Anregung zu dieser Aufgabenstellung und die Bereitschaft zur Unter-
stützung der Studierenden bedanken.
Weiterhin bedanken wir uns bei der Polizei und Feuerwehr in Kaiserslautern für ih-
re Mithilfe und Bereitstellung von Daten für das Projekt

”
Ansätze zur Entfluchtungs-

planung des Fritz-Walter-Stadions in Kaiserslautern vor dem Hintergrund der Fußball-
Weltmeisterschaft 2006“. Außerdem danken wir Herrn Dr. Stevanus Tjandra für die Unter-
stützung dieses Projektes mit seiner Fachkenntnis.

Allen Autoren dieses Buches, Dozenten wie Studierenden, danken wir für die viele Mühe,
die sie bei der Erstellung ihrer Zusammenfassungen auf sich genommen haben. Ein weiterer
ganz herzlicher Dank geht an Eva Dengel, die für die nicht einfache Übertragung der Texte
und Bilder in das druckfähige LATEX-Format gesorgt hat.

Schließlich aber danken wir auch der Technischen Universität Kaiserslautern, die es
uns durch ihre Unterstützung ermöglicht, ein solches richtungsweisendes Lehrangebot
aufrechtzuerhalten.

Kaiserslautern, Februar 2005 Horst W. Hamacher

Florentine Bunke

Technische Universität Kaiserslautern
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